
  

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Arbeitgeber bieten weiter Reallohnverlust 

und Nullmonate 

Auch die dritte Tarifverhandlung am 13. Juli 
brachte keinen Fortschritt. Die gute Nachricht 
vorweg: Unsere Streiks wirken! Die Arbeitgeber 
haben aufgrund des Drucks aus den Betrieben das 
Angebot erneut erhöht. Die schlechte Nachricht: 
Das Arbeitgeber-Angebot gleicht noch immer 
nicht die Inflation aus. Das können unsere 
Mitglieder nicht akzeptieren! 
 

Respekt sieht anders aus! 
Besonders skandalös: Obwohl die Tarifverträge 
bereits zum 1. Mai gekündigt sind, wollen die 
Arbeitgeber die Löhne und Gehälter erst zum 1. 
September tabellenwirksam erhöhen. gekündigt 
sind, wollen die Arbeitgeber die Löhne und 
Gehälter erst zum 1. September tabellenwirksam 
erhöhen.  

Respekt sieht anders aus! 
 

Info, Kontakt & ViSdP: ver.di NDS-HB, Fachbereich Handel, Sabine Gatz, Goseriede 10, 30159 Hannover 

ver.di fordert  
im Genossenschaftlichen Großhandel: 

 

+ 13 Prozent! 

 

+ mindestens aber 400 Euro mehr! 

 

+ 250 Euro mehr Ausbildungs- 
   vergütung  
 
 

12 Monate Vertragslaufzeit 
 

 

Arbeitgeber bieten  
im Genossenschaftlichen Großhandel: 

 
+ 5,1 Prozent ab September 2023* 
+ 2,9 Prozent ab August 2024* 
  (jeweils auch Azubis) 
 

Inflationsausgleichsprämie (Einmalzahlung):  
700€ für das Jahr 2023 ab Folgemonat nach 
Tarifabschluss, Azubis 350€. 
Für das Jahr 2024: 700€, Azubis 350€.  

 

Teilzeitbeschäftigte jeweils anteilig.  
 

Anrechenbarkeit der Inflationsausgleichs-
prämie auf bereits geleistete Inflations-
ausgleichszahlungen. 

*tabellenwirksam 



 

 

 

 

 

 

Die Preissteigerungen im Juni 2023 waren immer noch 
massiv. Egal ob im Supermarkt, an der Zapfsäule oder auf 
der Heizkostenabrechnung: Alles wird teurer! 

 

Die Belastung durch die hohen Preissteigerungen 
sind dauerhaft. Daher braucht es auch dauerhafte 

Einkommenssteigerungen statt einmaliger Prämien. 

 
Eine Inflationsausgleichsprämie ist eine Einmalzahlung und 

kein Ersatz für tabellenwirksame und dauerhafte 
Einkommenserhöhungen. 
 
Um die Arbeitgeberseite zu einem besseren Angebot 
zu bewegen, müssen wir den Druck in den Betrieben 

noch einmal erhöhen! 

 Aktion von Beschäftigten vor dem Edeka Lager in Lauenau 


